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Unterägeri

Informationen zur Bildung
und zur Quantenphysik

Am «Wirtschaftsapéro» der
EinwohnergemeindeUnterägeri
referierte der in Unterägeri
wohnhafte Quantenphysiker
undETHProfessorRenatoRen-
ner.

Bereichert wird der Anlass
jeweils durch die Präsenz eines
Regierungsrates. Dieses Jahr
reisteBildungsdirektor Stephan
Schleiss ausZug an, dermit sei-
nem Referat mit dem Titel
«Starke Bildung, starke Wirt-
schaft!» aufzeigte, dass eine
gute Bildung sowohl auf indivi-
dueller Ebene wie auch bezüg-
lich der gesamten Gesellschaft
dieBasis fürwirtschaftlichenEr-
folg legt.

InderVorstellungvonRena-
toRennerwiesGemeindepräsi-
dent Fridolin Bossard stolz
darauf hin, dass Renato Renner
wohl zu den meist zitiertesten
(und damit bekanntesten und
relevantesten) internationalen
Forschernmit einemBezugzum
Kanton zählt. Google Scholar
listet über 240 Publikationen
mit über 21000 Zitierungen.
Renato Renner hat Physik stu-
diert, zuerst an der EPF Lau-
sanne und anschliessend mit
dem Vertiefungsfach Theoreti-
sche Physik an der ETHZürich.
NachderPromotionwarerwäh-
rend zwei Jahren HP Research
Fellow imDepartement für An-
gewandte Mathematik und
TheoretischePhysikderUniver-
sität Cambridge. Nach seiner
Rückkehr in die Schweiz wurde
er 2007 Assistenzprofessor an
derETHZürich, 2015andersel-
ben Hochschule Ordentlicher
Professor auf dem Gebiet der
Quanteninformationswissen-

schaften im Departement für
Theoretische Physik.

In seinem Vortrag führte er
die Gäste schrittweise und di-
daktisch geschickt an das The-
maQuanteninformationheran.
Er zeichnete die Geschichte
nach,wies aufAnwendungsbei-
spiele hin und verschwieg auch
dieHerausforderungenundGe-
fahrennicht.ErmachtekeinGe-
heimnisdaraus,dassdieambes-
ten vorhersagbare Anwendung
eines Quantencomputers be-
dauerlicherweise auch die
grösste Gefahr ist: «Der Quan-
tencomputer könnte die meis-
ten der heute verwendetenVer-
schlüsselungsmethoden bre-
chen.Oder anders ausgedrückt:
Der erstepotenteQuantencom-
puter wird die heutige Krypto-
grafie obsoletmachen.

Solche Aussagen und Vor-
hersagen sind gerade für den
Kanton Zug, der sich ja rühmt,
das Crypto Valley der Welt zu
sein, vongrössterBedeutung. In
derDiskussionwurde die Frage
aufgeworfen, welchen Einfluss
die Quanteninformationswis-
senschaftenaufBlockchainet al
haben könnte und haben wird.
Renato Renner wies in seinen
Antworten auf die aufgeworfe-
nen Fragen nochmals darauf
hin, dassdieQuantencomputer-
das Potenzial haben, Hackern
dieMittel indieHandzugeben,
die Blockchain zu knacken.
Umso wichtiger sei es deshalb,
indieForschung zu investieren,
um eben gerade solchen Ent-
wicklungen zuvor zu kommen.

Für die Einwohnergemeinde
Unterägeri: Jessica Stähli

Zug

Belastung der Landschaft und hohe Kosten
AnlässlichderGVderAVESZug
(Aktion für vernünftigeEnergie-
politik) beleuchteten Ständerat
MatthiasMichel (pro) undHeiri
Knauss, Präsident des Vereins
Pro Lindenberg (contra), das
Stromgesetz,welches am9. Juni
zur Abstimmung kommt.

Ständerat Michel fasste die
PositionendesParlamentesund
Bundesrates zusammen und
versuchtediekritischeZuhörer-
schaft vonseinenPro-Argumen-
tenzuüberzeugen.Nicht zuletzt
verwies er auf die breite politi-
sche Unterstützung im Parla-
ment und bei den meisten Par-
teien. Sein Kontrahent Knauss
hingegenentfaltete einenCock-
tail von teils überraschendenEr-
kenntnissen zum Nutzen-/
Schaden-Verhältnis von Wind-
und Solaranlagen in unserer
Landschaft.

Der Unternehmer und
«Nicht-Politiker»Knausskonn-
te seineMissbilligung der aktu-

ellenEnergiepolitik desBundes
und der Energiestrategie 2050
nicht verbergen: Die heutige
Energiepolitik nehme keine
Rücksicht auf Umwelt und
Landschaft, bringe keine Ver-
besserung der Strom-Versor-
gungssicherheit, erhöhe die
CO2-Emissionen sowiedieKos-
ten für Konsumenten und
Steuerzahler.

In der Diskussion zeigte
sich, dass sich die meisten An-
wesenden von den Pro-Argu-

menten nicht überzeugen las-
sen.DasneueStromgesetzbiete
keinepassendenLösungen, son-
dern führe die verfehlte Ener-
giepolitikdervergangenen Jahre
einfachweiter.

Eine konsultative Abstim-
mung nach Schluss der Diskus-
sion ergab ein klares Nein zur
aktuellen Stromvorlage.

Für die Aktion für vernünftige
Energiepolitik:
Konrad Studerus

Zug

Die Bergetappe zum Dessert
Das «Team Advantage» zeich-
net sich verantwortlich für die
aktuelleTrophy-Bergetappevon
ZugaufdenZugerberg.Amver-
einsinternen «Active Day» war
sie dasZückerchen, das sich ein
Mitglieder gönnten.

AmSamstag, 25.Mai, trafen
sich fast 20Mitglieder des Aus-
dauersportvereins zu einem
75-minütigenSchwimmtraining
im Hallenbad Herti. Nach der
Kaffeepause ging es um Tricks
undTipps,wieman imTriathlon
zackig zur die Wechselzone
kommt. Während der Mittags-
pause tauschte man sich über
die nächsten Wettkämpfe, das
beste Material und die schöns-
ten Lauf- und Radstrecken aus.
Um12UhrbrachdasGrüppchen
zum Radtraining auf. Es ging
vomHerti Richtung Cham und
Sins in dieReussebene.ViaMa-
schwandenundNiederwil führ-
te die Strecke zurück nach Zug.
Dem ursprünglichen Plan, der
Tour die Etappe der Zugerberg
Finanz Trophy anzuhängen,
folgtenureinQuartett.DieRad-

fahrer zogen die Bergstrecke
dem rundhalbstündigen«Kop-
pellauf» vor, den die restlichen
Teammitglieder absolvierten.

Die Mitglieder, die nicht
mehr auf den Zugerberg radel-
ten, werden die Strecke in den
kommenden Tagen noch unter
die Räder oder die Füsse neh-
men. Sowiees viele andereTro-
phy-Fans tun. Am gleichen
SamstaghabenzumBeispielNi-
colas Lemaitre undLukasKüng
mitdemGravelbikedie 5,8Kilo-
metermit 450Höhenmeter auf
den Zugerberg zwölfmal absol-
viert. Das entspricht 5400 Hö-
henmetern. Obwohl die Etap-
penaufgrundder Jubiläumsaus-

gabewährendderganzenSaison
absolviert werden können, ist
die Teilnahme während des of-
fiziellen Zeitfensters beliebt.
Denn nurwerwährend der offi-
ziellen vier Wochen dabei ist,
reiht sich indieGesamtrangliste
ein. So verzeichnen dieOrgani-
satoren nach einer Woche am
Zugerbergknapp200Startsund
beidenRundstrecken imEnnet-
see über 160.

Das offiziellen Zeitfenster
von diesen beiden Etappen en-
det am16. Juni, amTagdesZyt-
turmTriathlons in Zug.

Für die Zugerberg Finanz-
Trophy: Sara Hübscher

Interessiertes Publikum beim Referat von Heiri Knauss. Bild: zvg

Das für die aktuelle Bergetappe verantwortliche «Team Advantage»
auf der gemeinsamen Radtour in der Reussebene. Bild: zvg

Cham

Zug Tourismus geht mit geschärftem Blick in die Zukunft
Rund 80Mitglieder, Partnerin-
nen und Partner haben an der
131. GV von Zug Tourismus im
Lorzensaal Cham teilgenom-
men. Nach einem Grusswort
von Frau Landamman Silvia
Thalmmann-Gut, Volkswirt-
schaftsdirektion Kanton Zug
und Georges Helfenstein,
Gemeindepräsident Cham,
wurdensämtlicheAnträge – Jah-
resbericht, Jahresrechnung so-
wie Jahresprogramm und Bud-
get 2024 angenommen.

Im Vorstand gab es einen
Wechsel. Eila Bredehöft, Ge-
schäftsführerin IG Kultur Zug,
wurde als neue Vertreterin für
denBereichKultur gewählt und
löst Severin Barmettler ab. Die
restlichen Vorstandsmitglieder

und der Präsident wurden in
ihren Ämtern bestätigt. Heini
Schmid, ehemaliger Präsident
des Vereins Zug Tourismus,
wurde imZuge derGV zumEh-
renpräsidenten ernannt. Der
Vorstand verdankte Heini
Schmid für seinenEinsatzwäh-
rend 22 Jahren.

ImTeamvonZugTourismus
rundumGeschäftsführerDomi-
nic Keller und Präsident And-
reas Zgraggen ist das Engage-
ment zu spüren. Nachdem Zug
Tourismus imvergangenen Jahr
neue Strategien in den Berei-
chen MICE, Social Media und
Nachhaltigkeit ausgearbeitet
und fünf Zielpersonas entwi-
ckelt hat, gehtderVereinmit ge-
schärftem Blick an die neuen

Projekte heran. Mit dem neuen
Destinationsmagazin #inlove-
withzug, dem Pilotprojekt für
die ZugerGästekarte ZugCard,
den Auszeichnungen im Rah-
men des Nachhaltigkeitspro-
gramms Swisstainable, dem
Wasserspektakel «ZugMagic»

desVereinsZugSports unddem
Eidg. Jodlerfest bot das vergan-
gene Jahr viele Chancen für
einen wertschöpfungsstarken
und nachhaltigen Tourismus in
Zug. Auch in denMedien konn-
teZugTourismus seinePräsenz
mit Kooperationen im Bereich

Print –mit einerReichweite von
30,63Mio. und imdigitalenBe-
reich mit einer Reichweite von
848,66Mio. – prägnant stärken.

Mit dem ersten Nachhaltig-
keits-Summit und vermehrter
Kommunikation konnte Zug
Tourismus imvergangenen Jahr
ausserdem seine Supportfunk-
tion sowie seinePositionals Im-
pulsgeber gegenüber den Leis-
tungsträgerinnen und -trägern
weiter festigenundschweizweit
eine Vorreiterrolle einnehmen.
Abgerundet wurde die GV mit
einem Schlusswort von Karl
Nussbaumer,Kantonsratspräsi-
dent.

Für Zug-Tourismus:
Dominic Keller

131. Generalversammlung im Lorzensaal in Cham. Bild: zvg

Gemeindepräsident Fridolin Bossard, Quantenphysiker RenatoRen-
ner und Bildungsdirektor Stephan Schleiss am Wirtschaftsapéro in
Unterägeri. Bild: Joëlle Guldin
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